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en Deutſcher Reichstag. 


Abg. No efide- Deffau (witbfiberat) ist] Niächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Leinverſtanden damit, ba Ent von einer ar Tagesorduung: Fortſetzung 2 eben ab⸗ 
jammenlegung der ganzen Sozialerfiherung ab⸗ gebrochenen Verathung und Interpellation 


wir zu einer Wittwen⸗ und 


iſt! Redner empfiehlt weiterhin für die See⸗ 


u 2 — Erfes Nun 


8: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
a durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
anzeigen, f, aun Abendblatt und Rellamen 30 Bi. 
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an die Seeberufs⸗Genoſſenſchaft und unter Ein⸗ 
beziehung auch der Wittwen und Waiſen in 
die Verſicherung. Mit den örtlichen Renten⸗ 
ſtellen könne man ſich befreunden., wenn 
ſie als Unterbau für eine ſamtverſicherung 
gedacht ſeien. Aber die Vorſitzenden der Renten⸗ 
ſtellen müßten unbedingt ebenſo unabhängig 
daſtehen wie die Vorſitzenden der Berufsgenoſſen⸗ 


Berlin, 14. Februar. 


32. Sitzung Februar 1899, 
5 hr. 
Die erſte Berathung der Novelle zum In⸗ 
daliditäts⸗Verſicherungs⸗Geſetz wird fortgeſetzt. 
Abg. Hofmann = Dillenburg (natl.) : 
Meine Freunde halten daran feſt, daß mit der 
Zeit ein Zuſammenſchluß aller Zweige der 
Sozialverſicherung ſtattfinden muß. Ueber die 
Grundlagen für einen ſolchen Zuſammenſchluß 
gehen die Meinungen auseinander. Ich perſönlich 
meine, daß zunächſt Invaliden⸗Verſicherung und 
Kranken⸗Verſicherung zuſammengelegt werden 
muß. Weiter bin ich der Anſicht, daß der künf⸗ 
tigen Geſamtverſicherung alle diejenigen Perſonen 
unterworfen werden müſſen, die jetzt irgend einer 
der Theilverſicherungen unterliegen. Auch werden 
aiſen⸗Verſicherung 
ſchreiten müſſen. Redner ſpricht — trotz wieder⸗ 
holter Zurufe: Geradeaus! — dauernd völlig 
nach rechts zum Staatsſekretär und iſt daher nur 
auf Augenblicke deutlich zu verſtehen. Mit einer 
Reihe minder wichtiger Beſtimmungen ſcheint er 
ſich einverſtanden zu erklären. Mit den örtlichen 
Rentenſtellen ſeien ſeine Freunde im Grund⸗ 
gedanken einverſtanden, aber durchführbar ſei 
dieſe Einrichtung doch erſt im Falle einer Ver⸗ 
einheitlichung der geſamten ſozialen Verſicherung. 
So lange dieſe Vereinheitlichung noch nicht er⸗ 
folge, ſeien die Rentenſtellen verfrüht. Im Falle 
der Vereinheitlichung der Sozialverſicherung wür⸗ 
den die Rentenſtellen auch im Hauptamte verwaltet 
werden können, während das gegenwärtig, nach der 
Vorlage, im Nebenamt geſchehen ſolle. Dagegen 
Ki einzuwenden, daß die Ortsbehörden ohnehin 
rbeit mehr als genug hätten, wie er 
ſelbſt denn überhaupt alles Nebenamtweſen 
von Grund aus verwerfe. Auch werde ſich 
das Verfahren bei den Rentenſtellen wohl nicht 
weniger umſtändlich geſtalten, als jetzt bei den 
Schiedsgerichten, wenigſtens fo lange nicht, als 
es ich m Nebenämter handle. Die Sache müſſe 
Il tan im Hauptamt gemacht werden. Den 
Reuteuſtellen weit vorzuziehen wäre es, wenn die 
Verſicherungsanſtalt in jedem Kreiſe einen Agen⸗ 
ten unterhielte zur Kontrolle der Rentenfeſtſetzun⸗ 
gen. Was den Vermögensausgleich zwiſchen den 
Anſtalten anlangt, ſo gebe er zu, daß in irgend 
einer Weiſe ein Ausgleich erfolgen müſſe. Aber 
keinesfalls dürfe das geſchehen in der vorgeſchla⸗ 
genen Weiſe: Vermögens⸗Konfiskation bei den 
günſtiger ſitnirten Anſtalten und Herabſetzung der 
Beiträge in den beiden niedrigſten Beitragsſtufen. 
Letzterer Vorſchlag mache doch offenbar das Uebel 
noch viel ſchlimmer, denn gerade die niedrigſten 
Beitragsſtufen überwiegen ja bei den nothleiden⸗ 
den läandwirthſchaftlichen Anſtalten ganz außer⸗ 
ordentlich. Eine Konfiskation der bereits erwor⸗ 
benen Vermögen eines Theils der Anſtalten ſei 
unbedingt unzuläſſig. Dagegen ſeien bereits 


4 ö * worden: N 

Ausgleichsfonds für die Zukunft aus den Bei⸗ 
trägen, behufs Unterſtützung der finanziell 
ſchwächeren Anſtalten. Zweitens: eine Abſtufung 
des Reichszuſchuſſes, alſo höhere Reichszuſchüſſe 
in den 8 Beitragsklaſſen, endlich: Ueber⸗ 
tragung der Altersrenten auf die Geſamtheit der 
Auſtalten. Alle dieſe Vorſchläge werde die Kom⸗ 
miſſion zu erwägen haben, und es ſtehe zu er⸗ 
warten, daß die Kommiſſion einen geeigneten Waisen. . \ 
Weg finden werde. Beta den In Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 


Behörde abgeſetzt werden zu können. 
als ſolche im Hauptamt fnngiren, 
daß es in der Kommiſſion gelingen möge, 


rungen — zu Stande zu bringen. 


geber in Oſtpreußen — daß 


ſage, die Arbeitgeber. 


rechtigkeit. 


Theile doch auf dem Arbeit 
Der Gedauke der örtlichen 


habe. 
tragen. 


ſondern eine Rente. 


Johannſen betr. Dänen⸗Ausweiſungen. 
Schluß 5¼ Uhr. 


eſehen worden ſei und daß ſich die Regierung 
angt habe, Beſſerungen im Rahmen der be⸗ 
ſtehenden Organiſation herbeizuführen. Für die 
Regierung ſei die Hauptſache der Ausgleich. 
Aber einestheils glaube er, daß die Zukunft der 
landwirthſchaftlichen Anſtalten in den Motiven 
übertrieben ungünſtig dargeſtellt ſei, und an⸗ 
dererſeits liege doch auch ein Präzedenz in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung vor. So zahle die In⸗ 
duſtrie, als Geſamtheit gedacht, jährlich 48 Mil⸗ 


Verlin, 14. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
19. Sitzung vom 14. Februar 1899, 
5 11 Uhr. 


lionen Unfall entſchädigungen oder 8 Mark . 
pro Kopf der Verſicherten, die Landwirthſchaft Am Miniſtertiſche v. d. Recke und Kom⸗ 
dagegen nur 17 Millionen oder 1½ Mark pro miſſarien. 


Kopf. Was ſei es da ſo Außerordentliches, a 
bei der Invaliditäts⸗Verſicherung das Verhältni 
ſich umkehre, alſo für die Landwirthſchaft ungün⸗ 
ſtiger liege! Ueberdies handle es ſich doch bis 
jetzt noch immer um ein bloßes Uebergangs⸗ 
ſtadium, inſofern zu Ungunſten der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Anſtalten immer noch der Umſtand 
nachwirke, daß gleich nach Inkrafttreten des In⸗ 
validitätsgeſetzes 130 000 Altersrenten gewährt 
worden ſeien ohne die Gegenleiſtung voraus⸗ 
gegangener Beiträge. Das ſei ſicher, daß eine 
Vermögens⸗Konfiskation, alſo mit rückwirkender 
Kraft auf das ſchon erworbene Vermögen, ganz 
undenkbar ſei. Er könne ſich wohl denken, daß 
ein ſolcher Vorſchlag von ſozialdemokratiſcher 
Seite gemacht werde. Wie aber die Regierung 
ſo etwas vorſchlagen und wie geſtern ein konſer⸗ 
vativer Redner einem ſolchen durch und durch 
ſozialiſtiſchen Theilungs⸗ Verlangen zuſtimmen 
könne, das allerdings ſei ihm unbegreif⸗ 
lich. Die Sozialiſten würden auch ſicherlich, 
wenn fie nicht Riückſicht auf die Induſtriearbeiter 
nehmen wollten, dieſem Vorſchlage bereitwilligſt 
zuſtimmen, um ein Präjudiz zu haben dafür, 
daß ein ſolcher Theilungsgedanke in Deutſchland 
durchführbar iſt! Die einzige Anſtalt, auf die 
ſich die Regierung ſtützt, iſt Oſtpreußen. Scheidet 
man Oſtpreußen aus, ſo iſt die ganze Vorlage 
hinfällig! In Oſtpreußen haben nun aber vor 
Allem unrichtige Verwaltungs⸗Grundſätze das 
Uebel verſchuldet. Nach dem Geſetz dürften bei 
deſſen Inkrafttreten Altersrenten nur bewilligt 
werden an Perſonen, die in den letzten drei 
Jahren zuvor 141 Wochen lang nachweislich ge⸗ 
arbeitet hatten. Wie war es da möglich, daß 
in Oſtpreußen ſofort ſo ungeheuer viele Alters⸗ 
renten bewilligt werden konnten, obwohl ſich doch 
jetzt — durch die Beiträge — herausgeſtellt hat, 
daß in Oftprengen die Arbeiter durchſchnittlich 
pro Jahr nur 25 Wochen beſchäftigt ſind Die 
Berhältniſſe werden doch in Oſtpreußen vor dem 
Invaliditätsgeſetz in dieſer Beziehung nicht 
anders gelegen haben, als ſie heute liegen! 
(Rufe: Sehr richtig!) Es ſcheint da doch, als 
ob dort bei Bewilligung von Altersrenten mit 
außerordentlichem Wohlwollen verfahren worden 


Seſſion. 


geh 


zettel zu wählen. > 


mit verbindlichſtem Danke. 

Der Abg. Frhr. von Heereman (Ztr.) wird 
durch Zuruf zum erſten, Abg. Dr. Krauſe (nl.) 
in gleicher Weiſe zum zweiten Vizepräſidenten ge⸗ 
wählt, beide nehmen die Wahl an. 

Hierauf wird die Berathung des Etats des 
Miniſteriums des Innern fortgeſetzt bei dem 
Titel „Miniſtergehalt“. 

Abg. v. d. Borght (ul.) wendet ſich gegen 
die geſtrigen Ausführungen des von 
Jazdzewski. Mögen die Polen erklären, daß fie 
ſich als Preußen fühlen und es auch bleiben 
wollen, dann wird das Mißtrauen aufhören, mit 
dem wir ſie jetzt betrachten. Die Verzögerung 
der Bestätigung des Berliner Oberbürgermeiſters 
hat allerdings We in weiten Kreiſen 
erregt; wenigſtens möchte man doch die Gründe 
der Verzögerung erfahren. Das Vorgehen gegen 
die Radfahrer iſt vielfach ein chikanöſes, nament⸗ 
lich dadurch geworden, daß die Gendarmen finan⸗ 
ziell bei den Beſtrafungen der Radfahrer be⸗ 
theiligt ſind. Man gehe ſtreng gegen die rohen 
Elemente unter den Radlern vor, dann wird 
10 Polizei die beſſeren Elemente auf ihrer Seite 

aben. ü 


leute, die von der allgemeinen Alters⸗ und Abg. Dr. Lotichius (utl.) empfiehlt eine 
Abitäts-Berficherung eigentlich zu wenig] den Verhältniſſen der Einzelſtaaten Deutſchlands 
eine geſonderte Verſicherung im Anſchluß! beſſer anzupaſſende Regelung des Geſetzes über 


ſchaften, ſie dürfen alſo nicht ernannt werden, 
um eventuell von einer vorgeſetzten . Ah 
u 
müſſen wir darauf ſehen, daß die Vorſitzenden 
nicht im 
Nebenamt. Redner ſchließt mit der Hoffnung 
as 
Geſetz — allerdings mit den gebotenen Abände⸗ 


Abg. Gamp konſtatirt zunächſt, Vorredner 
habe ſeine vorjährigen Angriffe auf die Arbeit⸗ 
ſie mogelten und 
nicht genug Marken klebten — nicht wiederholt. 
Dieſe Angriffe ſeien auch thatſächlich haltlos ge⸗ 
weſen. An der Erhaltung der Anſtalt in Oſt⸗ 
preußen ſeien doch namentlich die dortigen Arbeit⸗ 
nehmer intereſſirt, nicht blos, wie man immer 
Ein Ausgleich ſei uner⸗ 
läßlich, denn wenn man in Berlin den Arbeitern 
ſchöne Heilanſtalten errichten laſſen könne und in 
Oſtpreußen nicht, ſo ſei das doch eine Unge⸗ 
Weiter führt Redner gegen das 
Markenkleben aus, daß die Laſt zu ſehr großem 

haften bleibe. 
entenſtellen berühre 
ihn ſehr ſympathiſch. Keinesfalls dürfe die Vor⸗ 
lage mit der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung 
belaſtet werden, wie dies geſtern Hitze verlangt 
Das könne die Landwirthſchaft nicht 


nicht das 
Jacht bi 


Nur dieſe dürfe ihnen 
nicht verkürzt en 8 RER san 

v erer ausgeſprochenen 
ſchon von an — Tune, 


5 einer n \ 
125 Cee unter Einſchluß der Wittwen und 


Tages⸗Ordnung: Wahl des Präſidenten und 
der beiden Vizepräſidenten für die Dauer der 


ehen. 
Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) : Ich 
beantrage, den erſten Präſidenten durch Stimm⸗ 


In Folge dieſes Antrages iſt eine Akklama⸗ 
tionswahl nicht zuläſſig. Es erfolgt Namens⸗ 
aufruf zum Zweck der Abgabe der Stimmzettel. 
Von 295 abgegebenen Zetteln lauten — wie 
Präſident von Kröcher, der auch während des 
Wahlaktes den Vorſitz führte, feſtſtellte 259 auf 
den Namen von Kröcher, 27 auf von Köller, 1 
auf von Riepenhauſen; 8 Stimmzettel ſind un⸗ 
beſchrieben. Der Präſident ſtellt feſt, daß er ge⸗ 
wählt ſei und erklärt die Annahme der Wahl 


keine polniſche, 
Agitation. 
ſehr gern mit Deutſchen, wenn ſie unſere Sprache 
erlernen. 


A 
Zedlitzſchen Vorſchlägen 
Bildungsganges der höheren Verwaltungsbeamten 


den Unterſtützungs⸗Wohuſitz, da aus den heutigen 


Verhältniſſen den preußiſchen Grenzgegenden im 
Weſten große Laſten erwachſen. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Man hat, ent⸗ 
gegen unſerer Warnung, in Poſen Maßnahmen 
getroffen, die verbitternd wirken mußten. Er⸗ 
freulich war die Erklärung des Miniſters Miquel, 
daß die Sprache der Polen die Regierung nicht 
genirt. Hoffentlich verfährt man in Oberſchleſien 
nach dieſem Grundſatze. Den Erlaß über die 
Anwendung kann man inſoweit billigen, als ein 
energiſches Vorgehen im gegebenen Falle geboten 
erſcheinen kann. Aber es kommt doch nicht blos 
darauf an, wie der Miniſter den Erlaß auffaßt, 
ſondern auch, wie er von den Polizeibeamten 
aufgefaßt wird. (Sehr richtig!) So wie die 
Dinge heute liegen, wird der Gendarm ſtets im 
Zweifel ſein können. Die Angelegenheit wird in 
der Kommiſſion näher erörtert werden müſſen. 
Heute fehlt uns das nöthige Material zur Be⸗ 
urtheilung der Angelegenheit. Aus Anlaß eines 
im Auguſt v. J. vorgekommenen Hotelbrandes in 
Schleſien empfiehlt Redner eine Reviſion der 
Logirhäuſer für Vergnügungs⸗Reiſende. Man 
möge mit der nöthigen Strenge, die der Sicher⸗ 
heit der Menſchenleben angemeſſen iſt, aber auch 
mit der erforderlichen Rückſicht auf die Erwerbs⸗ 
verhältniſſe der Hotelwirthe vorgehen. Bei der 
letzten Reichstagswahl ſei in Breslau die Auf⸗ 
ſtellung einer Tafel mit der Aufſchrift „Zen⸗ 
trum“ polizeilich beanſtandet, 22 Perſonen wur⸗ 
den angeklagt, weil dieſe Tafel den Namen des 
Druckers und Verlegers nicht enthielt. (Heiter⸗ 
keit.) Zwar wurden die Angeklagten frei⸗ 
geſprochen, doch hatte man juriſtiſche Bedenken 
gegen das freiſprechende Urtheil. Wenn man nun 
wirklich neben dem Worte „Zentrum“ noch angeben 
wollte den Namen des Druckers und Verlegers, ſo 
könnte das vielleicht als grober Unfug betrachtet 
werden. Eine Reihe anderer Perſonen wurde 
polizeilich in Strafe genommen, weil ſie ein 
Plakat mit der Aufſchrift „Zentrum“ auf dem 
Vordertheil ihres Körpers herumgetragen haben. 
(Heiterkeit) Man habe den Rechtsweg be⸗ 
ſchritten und der Inſtanzenzug ſei noch nicht er⸗ 
ſchöpft; aber das könne heute ſchon geſagt wer⸗ 
den: Solche polizeiliche Maßnahmen wirken ver⸗ 
wirrend auf das Rechtsbewußtſein und fördern 
Anſehen der Behörden. (Beifall.) 
Abg. v. Czarlinski (Pole) verwahrt 
feine politiſchen nde Baß die rn er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen. Daß die Polen nur 
auf geſetzlichem Wege vorgehen wollen, ergebe 
ſich aus dem Vorhandenſein einer Polen⸗Fraktion 
im Abgeorduetenhauſe. 


außer Zuſammenhang bringen mit den verwal⸗ 
tenden Kreiſen. In der Vorbildung unſerer Re⸗ 
gierungsbeamten ſeien einige nothwendige Aende⸗ 
rungen erforderlich. 


Miniſter v. d. Recke: Die Herren von 
der polniſchen Fraktion ſind mit den Abſichten 
der Staatsregierung bezüglich der Polenpolitik 
genau bekannt und ich kann ſie nur bitten, 
darnach ihr Verhalten einzurichten. Eine finanzielle 
Betheiligung der Polizeibeamten bei den Geld⸗ 
ſtrafen gegen Radfahrer beſteht nicht. Jeder 
verſtändige Polizeibeamte wird zunächſt eine 
Warnung ertheilen, ehe er zur Anzeige des 
Radfahrers ſchreitet. Eine Regelung der Unter⸗ 
ſtützungs⸗Wo aan für die Rheinprovinz 
und Heſſen⸗Naſſan iſt in Ausſicht genommen. 
In den geſchilderten Breslauer Wahlvorgängen 
wäre nach meiner Meinung ein polizeiliches 
Einſchreiten beſſer unterblieben. Juriſtiſch iſt die 
Materie ja ziemlich komplizirt; es wird vielleicht 
zu erwägen ſein, ob ſich eine Vereinfachung 
durch Neuregelung empfiehlt. Was den Waffen⸗ 
gebrauch anlangt, ſo bin und bleibe ich der 
Meinung, daß das Flachſchlagen und das Blind⸗ 
ſchießen nicht einen Gebrauch, ſondern einen 
Mißbrauch der Waffe darſtellt (Unruhe), 
wenn ich mir auch vorſtellen kann, daß im 
gegebenen Falle Milde angewendet wird in der 
Weiſe, daß angeordnet wird, nur auf die unteren 
Extremitäten zu ſchießen. (Bewegung und 
Heiterkeit links.) Den Ausführungen Zedlitz's 
über die Beamten⸗Reform könne er ſich uicht an⸗ 
ſchließen. Es könne ja vorkommen, daß ſich 
mehr Adelige als Bürgerliche zur Anſtellung ge⸗ 
meldet haben, da könne doch der Adel nicht ein⸗ 
fach unbeachtet bleiben. 

Abg. Dr. Wie mer (ft. Vp.) erklärt, feine 
Freunde würden für die Verweiſung ſeines An⸗ 
trages an die Kommiſſion ſtimmen. Das 
miniſterielle Kompliment, er, Redner, habe den 
Hau⸗ und Schieß⸗Erlaß nicht verſtanden, trifft 
nach dem Ergebniſſe der Debatte auch auf andere 
Abgeordnete zu. Der Poliziſt, der dieſen Erlaß 
ganz ſicher verſteht, muß ein ſo intelligenter Mann 
ſein, daß er ſofort ins Miniſterium berufen 
werden könnte. (Heiterkeit.) Ob das Schießen 
auf die unteren Extremitäten von den Getroffenen 
als milde empfunden werden wird, ſcheint 
zweifelhaft. (Sehr richtig!) Wir ſehen jetzt, daß 
es mit dem Hauen und Schießen blutiger Ernſt 
iſt und wir werden uns das Recht, die Intereſſen 
der Bevölkerung hier gegen eine konſervative 
Majorität zu vertreten, nicht verſchränken laſſen. 
(Beifall links.) 

Abg. Motty (Pole): Bei uns giebt es 
wohl aber eine deutſche 
Wir verkehren in unſeren Vereinen 


Dr. Friedberg (nl.) kann den 
über Reform des 


klärten, 
Abſtimmung wurde der § 3 der Novelle zum 


[betreffend die Friedenspräſenzſtärke 


in vielen Punkten zuſtimmen; namentlich findet 
auch er ein befremdliches Ueberwiegen des Adels 
in den höheren Verwaltungsſtellen. Die Bürger⸗ 
lichen wiſſen, daß gewiſſe Stellen für Adelige 
reſervirt bleiben. . 

Abg. v. Staudy (konſ.) will einem Wunſche 
der Polen nachkommen und Beweiſe dafür bei⸗ 
bringen, daß von polniſchen Blättern der Boykott 
der Deutſchen empfohlen worden iſt, die in Polen 
leben. Er verlieſt Artikel aus dem „Dziennik 
pozn.” und „Gonniek polski“ vom Jahre 1891, 
worin aufgefordert wird, das Geld nicht in 
fremde Taſchen fließen zu laſſen. 

Abg. Szmula (Ztr.) bittet den Mjniſter, 
für ausländiſche polniſche und galiziſche Arheiter 
einen längeren Aufeuthalt zu bewilligen; dadurch 
würde den Landwirthen bereits viel geholfen ſein. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath v. Falken⸗ 
hayn erwidert, daß nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen in Rußland eine Aenderung in die⸗ 
ſen Verhältniſſen dieſſeits nicht herbeizuführen 
ſein wird. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. ; 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Februar. Heute Vormittag 
begann unter außerordentlich zahlreicher Be⸗ 
theiligung ihrer Mitglieder die 24. General⸗ 
verſammlung der Vereinigung der Steuer⸗ und 
Wirthſchaftsreformer. Die Frage der Arbeiter⸗ 
noth ſtand als erſter Punkt auf der Tages⸗ 
ordnung. Der Vorſitzende Frhr. von Manteuffel 
ergriff zuerſt das Wort. Der Referent von 
Glaſenapp beantragte eine Reſolution, welche im 
Weſentlichen den aus den Verhandlungen des 
Abgeordnetenhauſes bekannten Forderungen der 
konſervat ven Partei entſpricht. 

Der Fürſt von Monaco unternahm 
heute Vormittag eine Ausfahrt und ſtattete 
dem Staatsſekretär von Bülow einen Beſuch 
ab. Nachmittags empfing er den Beſuch des 
Unterſtaatsſekretärs Frhrn. v. Richthofen. Abends 
gedenkt der Fürſt Berlin zu verlaſſen und ſich 
nach Paris zu begeben. 

L Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
ſetzte heute die Berathung der Militärvorlage 
fort. Der ſächſiſche Militärbevollmächtigte Graf 
Vitzthum von Eckſtedt kam auf die vom Abg. 
Richter berührte Angelegenheit zurück, daß in 
Sachſen für Neuformationen bereits Gelder ver⸗ 
ausgabt ſeien, ohne daß dieſelben die Genehmi⸗ 
gung des Reichstags gefunden hätten und er⸗ 
daß dies nicht der Fall ſei. Bei der 


Reichsmilitärgeſetz vom 2. Mai 1874 (Neufor⸗ 
mationen) gegen 8 Stimmen (reiſinnige, 
n 8 des⸗ 
e i ung in rmeeko 
bezirk). Dann wurden 22 83 des 5 5 

e 


Bataillone Pioniere und die 23 Bataillone Train 
mit derſelben Mehrheit und das neu zu bildende 


ſächſiſche Pionierbataillon mit 15 gegen 10 


Stimmen bewilligt. — Die Kommiſſion vertagte 
ſich auf Mittwoch Vormittag. . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Februar. Der Pionieroberſt 
Schnerch unterbreitete der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung ein Kanalprojekt zwiſchen der Donau 
und dem adriatiſchen Meere, welches nur geringe 
techniſche Schwierigkeiten bieten würde. Das 
Projekt ſoll im Verein mit dem Donau — Oder: 
kanal die Oſtſee mit dem adriatiſchen Meer ver⸗ 
binden und glaubt man, daß daſſelbe acceptirt 


werde. 

rag, 14. Februar. Die jungczechiſchen 
Abgeordneten beabſichtigen, im Landtage eine 
Aktion gegen die böhmiſche Sparkaſſe einzuleiten, 
weil dieſelbe das dieſer gehörige Grand Hotel 
dem deutſchen Studentenheim gewidmet hat. 
Man wird verlangen, daß die Sparkaſſe ein 
Landesinſtitut wird, damit ſie den Landesgeſetzen 
unterſteht. 

Peſt, 14. Februar. Von unterrichteter Seite 
wird beſtätigt, daß Banffy in der geſtrigen 
Audienz beim Kaiſer neuerlich die Vertrauens⸗ 
frage geſtellt hat, und, trotzdem ihm angeblich 
der Kater fein Vertrauen ausgedrückt, ſei es doch 
feſtſtehend, daß, nachdem ein Scheitern der Kom⸗ 
promiß⸗Verhandlungen als ſicher betrachtet werde, 
die Miniſterkriſis in den nächſten Tagen, viel⸗ 
leicht ſchon morgen nach der Konferenz beim 
Kaiſer ausbrechen wird. 


England. 


London, 14. Februar. Aus Waſhington 
wird telegraphirt: Alle hieſigen Blätter berichten 
ausführlich über die Reden des Staatsſekretärs 
v. Bülow. Der allgemeine Eindruck iſt ein 
günſtiger. Namentlich der politiſche Theil der 
Reden begegnet ſympathiſcher Zuſtimmung. Da⸗ 
neben fehlt es nicht an Beſchwerden über un⸗ 
freundliche Artikel der als antiamerikaniſch be⸗ 
kannten deutſchen Blätter. Auch Nachrichten über 
Zurückweiſung getrockneten amerikaniſchen Obſtes 
unter Schildlausverdacht wirken noch ver⸗ 
ſtimmend. 8 


Türkei. | 


Konſtantinopel, 14. Februar. Die Mel⸗ 
dungen auswärtiger Blätter, daß in der letzten 
Zeit eine Anzahl Perſonen verhaftet wurden, 
weil dieſelben Beziehungen zu der „Societe Al⸗ 
banique“ in Paris unterhalten, ſind unbegründet. 
Solche Verhaftungen haben nicht ſtattgefunden. 

Afrika. 

Pretoria, 14. Februar. In Folge des 
Auftretens der Peſt in Middelburg hat die Re⸗ 
gierung von Transvaal die ſchärfſten Maßregeln 
ergriffen, um die Zulaſſung der aus Aſien direkt 
oder über Mauritius und Madagaskar kommen⸗ 
den Aſiaten einzuſchränken. 

Die Wahlen zum Volksraad haben eine 
fortſchrittliche Majorität ergeben, da einige frühere 
Mitglieder deſſelben nicht wiedergewählt worden 
ſind. 


CFC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Februar. Es ſei daran er⸗ 
innert, daß beute der letzte Termin zur Jah 


Leſern wohl 


Mitt woch, 15. Seoruar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
k. Berlin Bernh. Arnd 


Aberfeld W. Thienes. 


„Max Gerſtmar z. 

Halle a. S. Jul. Barck & bo, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frauk⸗ 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Ca. 


lung der Kommunalſteuer für das 
Januar⸗März iſt, von morgen ab kön⸗ 
nen Mahnzettel erlaſſen werden. 

— Der 1. April, der ſtärkſte Umzugs⸗ 
termin in allen den Gegenden, wo nach Kalen⸗ 
derquartalen gemiethet wird, liegt in dieſem 
Jahre recht ungünſtig, indem es der Sonnabend 
vor dem Oſterfeſte A (Oſtern fällt diesmal auf 
den 2. und 3. April). Daß Umzüge am Oſter⸗ 
Heiligabend, dem der Charfreitag voraufgeht, mit 
zahlreichen Unannehmlichkeiten und Hinderniſſen 
verbunden fein werden, brauchen wir unſeren 
nicht erſt zu erklären. Es wird 
deshalb ſehr angebracht ſein, ſchon rechtzeitig 
mit den zu⸗ nud abziehenden Parteien Verein⸗ 
barungen zu treffen, nach denen die Umzugstage 
etwas weiter vor, oder nach das Feſt gelegt 
werden. Wo die Räumungstage polizeilich feſt⸗ 
geſetzt werden, dürfte es ſich empfehlen, einen 
dahinzielenden Erlaß zu erwirken. 

— Zentralhallen⸗Theater 
gelangt heute, Mittwoch, das gegenwärtige Pro⸗ 
gramm, welches ſich als überaus zugkräftig er⸗ 
wieſen hat, zum letzten Male zur Aufführung. 
Donnerſt den 16. d. Mts., findet ein voll⸗ 
ständiger Nrogrammmechſel ſtatt. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß 

Joſef Kainz von Herrn Dir. Reſemann für 
einige Gaſtſpiele gewonnen iſt, derſelbe tritt 
Sonnabend als „Cyrano de Bergerac“, am Sonn⸗ 
tag als „Hamlet“ und Montag in „Prinz 
Witte“ in den „Drei Reiherfedern“ auf. 
Im Monat Januar betrug im Verwal⸗ 
tungsbezirk Pommern die Menge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 67878 Hekto⸗ 
liter reinen Alkohols, nach Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe wurden 13 939 Hektoliter in 
den freien Verkehr geſetzt und 2152 Hektoliter 
zu gewerblichen ꝛc. Zwecken ſteuerfrei verabfolgt. 
Am Schluſſe des Monats verblieben 114 393 Hek⸗ 
toliter unter ſteuerlicher Kontrolle in den Lagern 
und Reinigungsanſtalten als Beſtand. 

* Der Stettiner Muſik⸗ Verein 
hat für ſeine am kommenden Donnerſtag ſtatt⸗ 
findende zweite Choraufführung die Bach'ſche 
Kantate „Bleib' bei uns, denn es will Abend 
werden“ und die Reformationskantate von Albert 
Becker, dem unlängſt heimgegangenen Dirigenten 
des Berliner Domchors, auserſehen. Dieſe beiden 
9 Werke dürften ein um ſo größeres 

ntereſſe für fi in Anſpruch nehmen, da_fit 
hier erſtmalig zur Wiedergabe gelangen. Als 
Solokräfte ſind für den Abend gewonnen dil 
Damen Frl. Münch und Frl. Stephan 
ſowie Herr Freitag⸗Beſſer, — 4) iſt 
hier noch unbekannt, doch geht ihm der Ruf eines 
tüchtigen Baſſiſten vorauf. Frl. Stephan, deren 
„Frauenliebe und Leben“ uns noch in beſter 
Erinnerung ſteht, wird als Einzelnummern eine 
Alt⸗Arie aus der H-moll-Meffe von Bach und 
zwei „Ernſte Geſänge“ von Brahms zu Gehör 
bringen. Das Konzert verſpricht demnach einen 
beſonders genußreichen Abend, den unſer kunſt⸗ 
ſinniges Publikum ſich nicht entgehen laſſen wird. 
In der Nacht vom Sonntag zum Montag 
wurde, wie berichtet, vor dem Hauſe Große 
Laſtadie 13 ein Mann bewußtlos aufgefunden 
und verſtarb derſelbe während des Transports 
nach dem Krankenhauſe. Die Leiche iſt nun⸗ 
mehr als diejenige des Schiffsarbeiters Guſtay 
Leben rekognoszirt worden. 

Ein Bierfahrer der Conradſchen Braueret 
ſtürzte geſtern Nachmittag an der Ecke der Hein⸗ 
rich⸗ und Grenzſtraße vom Wagen und zog ſich 
außer anderen, minder erheblichen Verletzungen 
eine klaffende Stirnwunde zu. Der Unfall 
wurde dadurch herbeigeführt, daß der Bierwagen, 
als er einem anderen Fuhrwerk Platz machen 
ſollte, gegen die Bordſchwelle anprallte. Dabei 
kamen zwei ſchwere Fäſſer ins Rollen und fielen 
dem Kutſcher auf den Leib, in Folge deſſen der 
Mann von ſeinem Sitz herabgeſchleudert wurde. 
Aerztliche Hülfe war ſogleich zur Stelle und 
wurde der Verunglückte nach Anlegung eines 
Nothverbandes in das ſtädtiſche Krankenhaus be. 
fördert. 


Konzert. 


Herr Karl Kunze hat die Eintrittspreiſe 
für ſeine Volks⸗Sinfonie⸗Konzerte erhöht und 
mit verblüffender Pünktlichkeit ertheilte das 
Publikum darauf die zu erwartende Antwort, ſo 
daß geſtern der große Saal der Bockbraueret 
einen betrübenden Mangel an Fülle aufwies. 
Allerdings liegen auch in anderer Hinſicht dieſe 
Konzerte recht ungünſtig, beſonders dürfte für 
Damen der ungewöhnlich ſpäte Beginn einen 
Stein des Anſtoßes bilden, zumal die feſtgeſetzte 
Zeit nicht einmal pünktlich innegehalten wird. 
Als wir wenige Minuten vor 8 ½ Uhr den Saal 
betraten, ſahen wir noch keinen einzigen Muſiker 
auf dem Podium und es verging noch nahezu 
eine Viertelſtunde, ehe der erſte Geigenſtrich 
ertönte. Daraus ergab ſich für viele Kon⸗ 
zertbeſucher die Nothwendigkeit eines vorzei⸗ 
tigen Aufbruchs, denn die Uhr ging bereits ſtark 
auf elf, als eben die dritte Nummer des Pro⸗ 
gramms beendet war und da ſollten noch zwe 
Violinſoli und ein umfangreicher Orcheſterſatz — 
Haydns Sinfonie mit dem Paukenſchlag — fol⸗ 
gen, auf deren Genuß wir ſelbſtverſtändlich vers 
zichten mußten. Dem von der Kapelle des 
148. Infanterie⸗Regiments geſtellten Orcheſter. 
das ſich ſonſt als durchaus brauchbar erwieſen 
hat, war diesmal mit der Wiedergabe der 
Groica-Sinfonie von Beethoven eine über das 
Können weit hinausgehende Leiſtung zugemuthet 
worden und daher bekamen wir wohl dem 
Namen, nicht aber dem Inhalt nach eine 
Eroica“ zu hören. Für ein fo gewaltiges 

rk langt eben die Inſtrumentirung, welche ein 
Orcheſter mit insgeſamt 20 Streichern zu bieten 
vermag, nicht aus, da müſſen denn doch mehr 
Kräfte ins Feld geführt werden, um wahrhaft 
gewaltige Klangwirkungen hervorzubringen. Und 
in was für einem Zeitmaß wurde der herrliche 
Trauermarfſch des zweiten Satzes herunter⸗ 
geſpielt, von den hier beſonders ſtörend auf⸗ 
tretenden unreinen Einſätzen ganz zu ſchweigen. 
Am beſten gelangen noch das „Scherzo“ und 
das Allegro des letzten Satzes. — 
wenig vollkommenen Sinfonie bildete das Auf⸗ 
treten von Frl. Frida Kunze für uns einen 
rechten Genuß. Die junge e brachte mit 
beſtem Gelingen Bruch's Violinkonzert in 
G-moll zu Gehör und befeſtigte damit erneut 
das günftige Urtheil, das wir bereits früher an 


gleicher Stelle abgegeben. Eine freie, 
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tet dem Vortrage einen vornehm rigen auch keine erhebliche Be⸗ jahr (1898—99) nach end 
olle, laſtung des Miethers, wenn er die Wohnung an bon iusgeſamt 320 (365) nden beſucht i 

. e ſämtlichen Wochentagen von 10 —12 Uhr Vor⸗ und zwar von 311 (356) ordentlichen Hörern Patriotenliga einen Brief geſandt, worin er zember 9,20, Ruhig. 

Rünftlerin ihrem Inſtrument entlockt. Der reiche mittags den Miethluftigen zur Beſichtigung offen und 9 (9) Hoſpitanten. lug als Mitglied der Patrioteuliga vorſchlagen 

deifall, hält. Jedenfalls hat Beklagter nicht rgethan, Unter den ordentlichen Hörern befinden ſich: l 

ar wohlverdient. — lich hörten wir noch inwieweit aus der vom Kläger er Bes Studirende der Landwirthſchaft 102 (93) 


„Kulturtechnik 35 (74) 


ae and dabei fipere Bogenführung bett ab zuzulaſſen, nicht beanſtandet werben. orf bel Bonn wird im laufenden Winter-Halb⸗] Brief aufgefunden, weicher für Reina ehr ſ nene fange, tei un Bord Hamburg der Feb 
5 enthält im Ueb f Seftftelhung |Tompromittirend fe. nn 19,30, ver Mürz 9.37 ½, per ge 
Beaurepaire hat dem Bräfidenten der Auguſt 9,67½, per Sttober 920, per De 


is per Mai⸗Juni 5,03 : 
n. Hafer ver Frühjahr 6.11 ©, 6,19 88 ee 
Diviſionäre erklärten, fie ſeien auf einen kom⸗ Glasgow, 14. Februar, Vormittags 11 Uhr 

en Angriff der „ahurgenten borbereitet)5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warranis 
5 ange 59 Te Berfäting erffter Gh, 7 ee nt Fitizer 
alljehreiberftraße 88 der 4 Jährige ein, 5 i b { ge 14. Febrbar der Sim bat hier 
Proſpekte und Stundenpläne für das kom⸗ in letzter Nacht fürchterlich gehauſt. „Das Dach 
mende Sommerſemeſter werden vom Sekretariat des Leuchtthurms wurde weggeriſſen. Der 
der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei zugeſandt.] Wächter mußte ſeinen Poſten verlaffen. 
Sr — Konſtantinopel, 14. Febrnar. Nach hier 
eingetroffenen Meldungen aus Hodeida rief der 
Khalif Abdallah in Kordoban eine große Armee 
zuſammen, um die Engländer am oberen Nil 
anzugreifen. 

Börſen⸗Berichte. 
eidepreis. Motirungen der Landwirt 
ſchafts anner für Pommern, pegel + 5,18 Meter, Unterbegel — 0,06 Meter. 

wc me En lt oe She 
re na irken gezahlt: Weichſel bei Brahemünde + 2.67 Meter. — 

Plat Stettin (nach Ermittelung): Roggen] Warthe bei 6 M SR; 
14400 Besen 159.00 Narr ug he bei Poſen + 0,96 Meter. Aw 

Stettin: Roggen 138,00 bis 144,40, Weizen 
156,00 bis 161,00, Gerſte 138,00 bis 146,00, 


Hafer 128,00 bis 132,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 


„ Nr 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 15. Februar. 


Ein wenig kühler, theils heiter, theils wolkig 
bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; feine erhebe 
lichen Niederſchläge 3 


SEchißfs nachrichten. 


London, 13. Februar. In engliſchen Rheder⸗ 
jet Mieth Oktob f d A Abſicht getragen haben, ſeine Frau zu ermorden Kae 3 50 = ee en — . 
nem Miether im Oktober auf den 1. April , ihm die dampfers „Pavonia“ ſehr beſorgt. itän 
1899 gekündigt und verlangt, daß derſelbe das denn er trug einen Revolver bei ſich, den ihm die des Wilſondampfers Suse meldet, daß er 
1 \ fer die „Pavonia“ bis 300 engliſche Meilen nach 

geftae Der Miether hat dies verweigert mit kam es an demſelben Tage zu einem Einver⸗ den Azoren ins Schlepptan genommen hat. Dann 
a 2 — an: Orkan, das Schlepptau 

Sonntag Abend ſchrieb Stroß in der in jenem Die Colorado Bar 5 
jahre zu dulden habe. Das Nıntegericht hat Hauſe befindlichen Deſtillation mehrere Briefe an Wetter auf der Reiſe ſtark gelitten. Alle ihre 
leſen Einwand verworfen und den Miether dem Boote wurden über Bord geriſſen. Die Decks 
ſind geborſten und das Schiff leckt ſchlimm. 


Plymouth zurückgekehrte britiſche Kreuzer „Edgar“ 
hat in der Bai von Biscaya entjegliche Orkane 


Getr 


W Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
borto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von 6 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ ] 


ſchen Sie Muſter 2 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGriedor&C'*,Züriche....., 


Königl. Hoflieferanten. 


Deifentlicher Dank 


dem ven Franz Wilhelm, £ 
Reunfirchen, N erte Ruder — 
autirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blut⸗ 


reinigungs⸗Thees. — Blutreini ür Gicht 
55 15 gs⸗Th nigend für Gich 


bedarf dann auch nicht der Beweisaufnahme über | da 
dieſe Thatſache, da jedenfalls das Geſetz bereits] fürchten ſteht. 
eine ausreichende Grundlage zur Verurtheilung 
des Beklagten giebt.“ Ob nach den Beſtimmun⸗ 


Stolp: Roggen 140,00, Weizen 167,00, 
pfer der amerika⸗ Gerſte 150,00, Hafer 123,00 bis 127,00, 


Kolberg: Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 38,00 
bis 46,00 Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 138,00, Weizen 
155,00 Hafer 125,00 Mark. 
S 


i 1 Fe iſt, — . Falun zu . e e Ac be ne 

erpflichtung ergie i zwar ni aus iſt die That darauf zurückzuführen, daß die uerte Lage. to ueenstown war 
Ehefrau ihrem Manne Vorhaltungen über feinen haften Ff ſtürmiſc, daß der Looſe bie 

konnte, ſondern die Reiſe nach Liverpool mit⸗ tralſund: Roggen 134,00 bis 139,00, 

machen 5 5 8 f Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 132,00 bis 

140,00, Hafer 124,00 bis 133,00, Kartoffeln 40,00 


CCC 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg C. Nagel, 
ö i choc Es 8 hlt Tot 

& g am 13. Februar geza 0 
Berlin in Mark per Tonne inkl Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Nework: Roggen 162,75 Mark, Weizen 
184,50 Mark. 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
172,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
168,75 Mark. 

Riga: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
183,65 Mark, 


dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im 


— 2 nach Beendigung des Miethperhältniſſes Stubenmaler: „Na, ich ſage Ihnen, wie der 
rch den! 


[Modern.] „Was feierten Müllers neulich] Li 
Miethvertrages ohne Beſichtigung der Wohnung für ein Familienfeſt?“ — „Ihr ſechsjähriges 


Bermiether dazu behufs Anbahnung eines Dir eigentlich unter einer romantiſchen Gegend ?“ 
Miethvertrags zuläßt.“ Die Friſt, innerhalb] Stell 


er, der in äh n 
dieſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, jo wie ich ſegnen wird, 
In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Jutſchin-Streitſeld, 


Gem. is I. 

. Gedankenſplitter. nommen werden, fügt die Direktion hinzu, daß mit is —,.—. Geſchäftslos. Roh⸗ ; x 
erfahrungsgemäß für den Wermicther don exheb-| Die Liede ift dasjenige für den Menſchen, der Reit der Paflagiere und die Mannſchaften zucker k. Produkt Tranfito f. a. B. Bor ee RN 
licher Bedeutung, ſchon vor dem letzten Tage was die Sonne für die Erde iſt. von den erwähnten Dampfern aufgenommen per Februar 9,35 G., 9,40 B., per März 9,37 ½ t Stettin: — 
der ortsüblichen Kündigungsfriſt die zu ver⸗ find, falls ſich überhaupt dieſe vorläufig noch G, 9,42 ½ B, per Mai 9,52½ bez., 85 G., Pelitan- uno Bätwenepathele, 90 
miethende Wohnung beſichtigen laſſen zu können Von manchem Univerſitätslehrer kann man unglaubliche Nachricht beſtätigen ſollte. per Auguſt 9,67 ½ bez., 9,65 G., per Oktober⸗ 


Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallunuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngliblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radie. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel: 
(Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 


weil mauche Miether erſt uach Abſchluß eines ſagen: er ſpricht wie ſein Buch. 


Paris, 14. Februar. Dem „Journal“ zu⸗ 
folge iſt Hegeler verwundet aufgefunden worden. Hamburg, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Es iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt worden, ob Kaffee. (Vormittags bericht) Good average 
die Verwundung von einem Attentat oder von Santos per März 31,00, per Mai 31,50, 
einem Selbſtmordverſuch herrührt. Hegeler ift|per September 32,25, per Dezember 32,75. 
derjenige, der vor einiger Zeit in den Blättern Hamburg, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr. ra { 3 
die Nachricht veröffentlichte, er habe in der] Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 85 zel 75, Saſſaparillwurzel 35, Feuchel 
Die landwirthſchaftliche Akademie Poppels⸗] Schweiz einen von Reinach in Stücke zerriſſenen] zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 30, weiß. Senf 3,50, Nachtſchattenſtengel 75 


u 0 * urahötte 


Dezember 9,171, G., 9,20 B. Ruhig. 
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ſichtigung der Wohnung ſpäteſtens vom 21. No⸗ 
ber 3 Tage der letzten mündlichen 
Verhandlung ab zu geſtatten, fo kann der Ans 
trag des Klägers, die begehrte Beſichtigung von 
5 a : 
— “as - 


Kellner oder — * wäre e - fagte er Schuß im Park nicht e wenn die] verloren verloren geiveten. Urſache banfb 
Ae Dale Kitten more ea m ve a 4 en . Gen Sache umgekehrt gelegen un Be aa . rn * 
Schatten der Ser gangenheit. ene ichen Abfluß gelan Rotenheim Ti; wirtiſch Deinen Wünschen nach Grafen a eie hätte, — e & wine eine Drofäte Bere, befahl, fo zafeh 
Roman von E. Heintichs. Du meinſt, ich — ſollte 88 eee der] dem efallenen eu nei zeigen und den Sohn 2 Du hätteſt ihn ſicherer get offen — und als möglich nach dem Anhalter hof zu fahren 
re a C 
1 — 2 e ohnvoll, „aber] falle er e otenheim 
21. Gates baten) f d Ace aud exhob % den bur r al ene Sieh dne verfolgt ih 1 . mie 10m kl Gemahlin eikı Silent 
Ja, wenn Br Sohn noch ſchließlich uns nicht weiter darüber reden, ſondern mache tionen zu geben. Der Zug ſtand zur Abfahrt 


Geben als noch vorhandenen wenigſtens einen würdigen Abſchluß, wie ich's] bereit. —— nahm eine Karte erſter 1 5 
n a wire, ae 1 ee geſonnen bin, zu thun.“ > ng ag 55 Minuten davon. Nach 
1 ge r leiblicher n für nickte und ging in ſein lafzimmer, im war 2 räftig gebauter, no iemlich jun⸗ 

immer verſchwunden den Mich, Nein, daran glaube beffen Thür ker hinter dh eb e Schlafs ger Herr, in einen eleganten Seifen . 
12 nicht, zumal von einer Vertuſchung der Sache, Der Freiherr ftarrte ihm einige Augenblicke eben Er hatte artig gegrüßt und ſich dann, 
die Obervormundſchaft ſich endlich ihrer wie geiftesabwejenb nach, worauf ein ingrimmiges ohne von dem Freiherrn weiter Notiz zu nehmen, 
erinnert hat, keine Rede mehr ſein kann. Lächeln ſein Geſicht verzerrte. = Bu erhob er in eine Ecke gedrückt. 
Was hülfe mir auch ein ſolcher Namenswechſel,“ ſich ſchwerfälli iff nach ſeinem Hut und ent⸗ Bei der erſten Station hinter Berlin ſtieg Be: 
— 8 w —— at hinzu, in ie Zei⸗ ſernte ſich 8, 8 Ber Paſſagier ein, der ihn ſofort lebhaft bes 
ungsbla würde mich mit mervöſer An er⸗ grüßt 
füllen in der ſteten Furcht, Deinen Namen darin Draußen auf 1 Straße, wo eine wohlthuende“ „Iſt mir das eine Freude, lieber Herr Baron 
als den des verhafteten Millionen⸗Diebes zu leſen; Ruhe herrſchte, da Kurt im vornehmen Viertel Sie einmal wiederzuſehen. Fahren Sie nach 
nein, nein, Vater, rechne nicht mehr mit . — der Reichshauptſtadt wohnte, blieb er eine Weile Rotenheim v“ 
fen, a mit a re die — — ee — an an au f ebenen Herr Sen direkt heim. Freut 
eren Folgen 1 * e — ettun wie erwirri waren, mich ebenfalls, mit Ihnen auf dieſer langweiligen 
auch für mich bi ; und fie auf das Nächſtliegende zu konzentriren. t einige Stunden Anka a 

„Nenne fie," — der Freiherr zitternd, als . gr murmelte er, als ihm dies ger] Wie geht's Ihnen denn, ſeitdem Sie damals jo 
Kurt inne hielt. lungen das iſt natürlich die allerletzte Quit⸗liebenswürdig geweſen, Ihre Kräfte an dem ver⸗ 

„Eine Kugel,“ vollendete der Sohn mit ſtahl⸗ tung, g. füll ik ja garnicht ein, mein braver Kurt, a en Ber und Hüttenwerk zu zerfplite 
harter Stimme. wie es Dir Ai FR ernſt damit ift. Unsinn, rriere gemacht, wie ich aus 

„Das kann Dein Ernſt nicht ſein,“ ſtammelte ich werde ein anderes Klima . wie es ben an erjehen.” 

Hallenberg, „Du ſollſt dieſen ſchrecklichen Weg ſo viele thun und auch noch in Zukunft thun ja nicht fo ſchwer, wenn man jeine Zn 
nicht wandeln, mit Deiner Klugheit und Deinen werden. Mit einem Vermögen von dreihundert⸗ ver . erwiderte der damalige Nachfolger des 
Erſparniſſen wirſt Du überall fortkommen. Man tauſend Mark in der Taſche quittirt man nicht] Direktors de Boer ſelbſtbewußt, „nur uur ein Stüm⸗ 
kann Dir nichts anhaben — in ſolcher Weiſe, mein theurer Sohn! — Hätteſtſ per bleibt auf dem Wege liegen. 

„Still,“ unterbrach ihn Kurt, „die Ehre iſt Du eine Ahnung davon gehabt, daß ich mich! Er bat um die Erlaubniß, ſich eine Zigarre 
mein höchſtes Gut, — und meine Erſparniſſe? noch im Beſttz der dreifachen Summe, die ich Dir] anzünden zu dürfen und wandte ſich nun auch 
— Dies Wort klingt lächerlich in Deinem Munde. genannt, befände, Du hätteſt mir mindeſtens die] an den Alben Paſſagier, bei welcher Gelegenheit 
— Ja, wenn Du mir etwas zu vererben hätteſt, Hälfte d davon abgeſagt. Mein ehrenwerther Kurt] auch der Freiherr dieſen Herrn etwas ſchärfer in's 
— aber dann würde der Fluch des Verbrechens nimmt das Geld ohne Bedenken, wenn er's nicht ur faßte. Er war von einer Aehnlichkeit be⸗ 
thatſächlich an mir haften.“ zu ſtehlen braucht, und bildet ſich dann ein, reine troffen, die er vergebens zu plaziren ſuchte, ſoviel 

„Du warſt nicht jo gewiſſenhaft, als es galt, Hände zu haben. Allerdings hat er mir das er ſich auch den Kopf darüber zerbrach. 
das Rotenheim'ſche Erbe be für Dich zu gewinnen,“ Geld in Monte Carlo gerettet, ohne ſein plötz⸗ 

Fortſesung folgt.) 


trotzte der Freiherr jetzt auf, und wenn jener liches Erscheinen wäre es vielleicht ebenfalls“ 


eee D 
Die Geſchäftsſtelle des eee 
Grundbeſitzer⸗ Vereins, Kaiſer⸗ 


Freitag, den 17. Februar, präcise 8 Uhr, 
im Concertbaus: 

Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 

ſuchenden 


L Concert des Udel-Quartett seele 


aus Wien. Aa 
Einlasskarten num. Mk. 2 und 1,50, nicht num. Mk. 1, a oße, n, 6 


Loge 75 Pfg. in der Musikalienhandlung von E. Simon, Der Vorſt 4 1, 
AL and des Stettiner 
auf der =. ge der S rden L Der Magistrat, Tiefbau⸗ Deputation. e Mk. 2.5 0, 2. 1.50 Grundbeſitzer⸗Vereins. 

eubau der neuen rücke 8 —, 1.50. 
Ste A ange hrt wird, und der Stelle unter⸗ Bekanntmachung. 


halb bes Dorfes Güter, und bes Gtablifiements | Sine Belohnung bis zu 2 Mark —.— int GOES 88 POLLE 


Jungfernberg, wo die Curow'ſche Fahrt in die] jenigen bei Werfchwiegen it ſeines Namens zu, der mir 


Oder mündet, mit einer Fahrzeit von mindeſtens] anzeigt, wo mir in Aae Bezirke ein todtes, incu⸗ XII. 
zwanzig Minuten rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes cv tna er tal hinenmarft. 


b) von dieſer Fa eit find auf der Strecke läugs] Stück Vieh entzogen wird. 


a 2 er 1 e "ra, en Den, für ira eines ſolchen Vaters mer in feiner Peg . 
Sohn, deſſen Berameitumg ihm körperlichen rüſtig weiter ſchreiten und das vorgeſteckte Ziel 
Schmerz verursachte und deſſen zerſtörtes Leben hier im Vaterlande oder in irgend einem ande immer 
er ganz allein auf dem Gemiffen hatte. Was wärtigen Staate durch eigene Kraft, ſelbſt mit 
kon er 12 um ihn zu retten, um gegen ihn, einem entehrten Namen erreichen könnte ? — Die 
Energie ihm ſtets imponirt Brüder eines Nobkling durften um einen anberen 
und — geie gg Fire erfüllt hatte, feine unge⸗ Namen bitten, weil die ungehenerliche That des 
Schuld nur etwas ſühnen zu können. entarteten Mordbuben ihre perſönliche Ehre nicht 
„Sag' mir, 2 ich thun ſoll, mein Sohn,“ berühren konnte, aber woher ſollte ich den Muth 
begann er endlich mit kaum verständlicher Stimme, und das be zu einer ſolchen Bitte nehmen ? 
„man wird es Dir nicht entgelten laſſen, was ich — Ich, der von dem Raube, wenn auch unbe⸗ 
derbrochen, weil Du Dich ſtets muſterhaft ber wußt, ſeinen Agel erhalten hat, alfo gewiſſer⸗ 
tragen haſt. Sieh, Dir bleibt ja noch das halbe maßen Mitſchuldiger iſt 2 
Erbtheil, das meine Frau Dir unbedingt zu] „Das tft Unſinn, mein Sohn,“ nahm der Frei⸗ 
ſprechen wird, falls der Tod des Andern konſtatirt herr, ſich gewaltſam aufraffend, jetzt das Wort, 
werden kann. Ich beſitze noch hunderttauſend „ich werde dafür ſorgen, daß Deine Stiefmutter 
Mark —“ Dich vollſtändig adoptirt und alsdann die Schei⸗ 
„Die ich Dir in Monte Carlo gerettet habe,“ dung von mir ſowie die Wiederaufnahme ihres 
fiel Kurt im ſchneidenden Tone ein, „nun, Du früheren Namens beantragt. Du würdeſt damit 
willſt damit jagen, daß Du mit dieſer reſpektablen ein Rotenheim werden und durch die Adoption 
Summe Dich, wie es ja heute zur Tagesordnung den unantaſtbaren Beweis führen können, keinen 
gehört, in Sicherheit bringen willſt.“ Antheil an meinem Vergehen gehabt, bezlehungs⸗ 
„Es wird die einzige Rettung fein,” murmelte weiſe keinen Pfennig davon für Deinen Gebrauch 
Freiherr. 8 erhalten zu haben.“ 
„Allerdings eines Edelmannes würdig,“ ſprach“ Kurt ſah feinen Vater erſtaunt an. Die beſſeren 
der junge Mann mit erbarmungsloſer Verachtung. Empfindungen, welche die Liebe für den Sohn 
„Als ob auf unſerm Planeten noch irgendwo ein in der Bruſt dieſes verlorenen Mannes erweckt 
Schlupfwinkel für Räuber und Diebe Deines hatte, waren ſeiner kalten, ſelbſtſüchtigen Natur 
Schlages exiſtirte! — Man wird Dich überall durchaus unverſtändlich. Er begann zu über⸗ 
faſſen, verlaß Dich darauf, und was das Geld legen, und erwog mit erſtaunlicher Berechnung 
aubetrifft, ſo wirſt Du es im Handumdrehen ver⸗ den Plan des Vaters, der in der That etwas 
ſpielt haben, wo immer eine Gelegenheit ſich dazu für ſich hatte und bei einer Verwirklichung ſeine 
bieten wird. Dann miißteſt Du, wenn Du nicht Zukunft denn dennoch glänzend geſtalten konnte. 


Polizei⸗ Verordnung. Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 138 des Geſetzes über die all- Die Lieferung von 700 qm grauen Reihenpflaſter⸗ 
Er Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S.] fteinen für die neue Ladeſtrecke am linken Parnitzufer 
195) wird unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuß zwiſchen Garniſon⸗Waſchanſtalt und Eiſenbahnſtraße 
das * verordnet: ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

Der § 15. 1. II. der Schifffahrtsordnung für | werden. 
das Stettin Smwinemünber Revier und die übrigen] Angebote hierauf ſind bis zu dem 1 

Binnengewäſſer des Regierungsbezirks Stettin Montag, den 27. Jebruar 1899, Vorm. 11 Uhr, 
2 2. Juli 1880 (A. Bl. Extrabeilage zu im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
29) erhält die 88 Faſſung: verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
1. Auf den ER e nd der Oder] Gegenwart der etwa erſchienenen Dicker erfolgen wird. 
dürfen ſtromab⸗ und aufwärts nur] Verdingungsunterlagen jmd ebendaſelbſt einzuſehen 
dba ge — 7 Riten. an ee oder „gegen poifreie AEinienbuug von 5 (wenn 2 
eiten fahren, nam Briefmarken nur & von dort eziehen. 
12. echalg Eiertin. 8 — 


— 


Ye ar 5 1 mindeſtens zwei] Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß Der M. landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet 
inute erwenden 0 * ö * a AR 
Stettin, den 1. . — 1899. Sasel, Aer Wendt alt ansehe: — — i m 15, 16. und 17. Juni 1899 Lat 
F C. Pfeil, in Bleslan eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 
- | . | 2 g 
ff. . Mopetereibefige, forſt⸗ und nn; ee 8 
e ’ 56 gewünſchte unft er: e 
badt e e Telephon-Suehluß Mr. 678, Semmihiön zu Dreslan, Mattbiaspieh 67 cu Mieclhe . 0. bes Generalfehreiäts, Ketonomierath 
gehen lizei⸗Directi ä m Dr Kutaley ſind die W bis ſpateſens 31. März zu richten. 
Nönigliche Po izei⸗ trection. Kirchliches. Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
1 8 . rueter. | 3 Breslau, Jannar 1899. wilke- 
Stettin, den 14 Febru 1899. | Mittag „ es Mr Me Ae. de: Der Vorſtand des Breslauer laudwirthſchaftlichen Vereins. 


rer Br 
Bekanntmachung. ee deen Wees arch: 


2 Lieferung von 66000 kg Walzeiſen, — Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 


jan os, 


Soeben er chien: neukreuzſ. in ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 


sowie die Ausführung der Schloſſerarbeiten Kirche Bibelſtunde: Herr Paſtor prim. Müller. eſiſche onverſatio am it 

zum near eh rer des Stadttheaters hierſelbſt Toll 8 (Evangeliſches Vereins haus. Po K us⸗Gr matik Tonfäle, er ie. 920 85 

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. g. Paſſanerſtr., 1 Tr.): Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, Mittwoch ! 8 Uhr Bibelitunde: Herr Prediger G. C. Kordgien. Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 

En 4 == 55 Voelkel. geritt. 77 Ae a. D., Beben: de * Eee Serie in Hamburg. u. Ref, gratis, 

. une Hiper; Wache: Mittwoc; Abend 8 Mhr Befonsbetrachtung: der „ verbeſſerte Auflage 8. Geb. Schlüſſel 2. Aufl. 8. kart. % = E. Wilke ae Louisenstr. A 
ame — ner auch die Eröffnung der⸗ Stadtmiſſionar Blank. 8 der Methode Gang 5 umiaſſen bis jetzt Ara Dänifch, 2 > nn 
elben in nwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Lukas-Kirche: Deutſch, Ch liſch, — Italieniſ Bene mag Niederländiſch, Point ſch, Portu⸗ Ger. vereid, Sachverständiger, 

gen wirb. Mittwoch Abend 7 Uhr Baifonsgokteäbienf: Herr enn Ruſſiſch, Schwed Sp — — Sie beſtehen aus Grammati Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
Berbingungs-Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen Paſtor Homann. einen Sprachlehren, Bere! eberfegungs- und verſationsbüchern. Lolttändige Verzeichniſſe Firma gegründet 1840. 
oder gegen Einſendung von 3 Mark (wenn in Brief⸗ Nemitz (neues Schulhaus): gratis und franko. NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
marken mur & 10 ) von dort zu beziehen. Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Zu beziehen durch alle Buchhandlu und gegen Einſendung des Betrages von || it von mir cigenhäudig bis zu jener hohen Stufe 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Beckmann. Julius Groos' Verlag in Heidelberg. e e eee 


1 (Grabow): 
a 0 “ = 3 | 
Stettin, den 14. Februar 1899, eg 2 /: Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 


welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. e 


Bekanntmachung. Matthäus Kirche (Bredow): 5 N Ber Echt Mheinifcher 
Die Siefermg, von 800 cbm Granitfotter . | Trauben-Brust-Honig 


Wege — ne . een 1 — a 

Angebote hierauf fin zu dem auf Donnerſtag, » 
sen 23. Februar 1899, Bermittags 11½ Uhr.] Done Ma Mir Uhr 
im Stadtbaubüreau im ek Zimmer 38 angeſetzten Fr Diger Sanmeber. _ 


id mit der Aufſchrift 1 1 
daher abtuneben falt andy Die Gröfuug der III. Vortrag für die Stadt: 
miſſion 


Züllchow (Betfaal der Anſtalt): 


von W. II. Zickenheimer— Mainz 
Bibelſtunde: Herr 


a Fl. 1. 1½ und 3 Mark in der ſeit 32 Jahren 
bekannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat 
unter dem durch Kaiſerliches Patentamt geſchützten 
Waarenzeichen 


a Fl. Mark 1,— in neuer 
i Traubelin Ausſtattung 


R. WOLF 


Magdeburg -Buckan. 


Biet 2 N 
Web fr Gegend Be VRR NER IR MER Bedeutendste Locomobilfahrik Deutschlands. 


folgen wird. 


äthig i Hof- und Garniſons⸗ 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind 1 2 einzusehen | am Montag, den 20. Februar, 8 Uhr Abends L 2 ſtets vorräthig in der Hof un 
oder gegen Sig n von 1 % (wenn in Brief⸗„im rohen aale 3 Vereinshaufes. OCOmo bilen Apotheke, Schuhſtraße 28. 
marfen nur & 10 ) von dort zu beziehen. Konſiſtorialrath Gracher: 


— ̃ ͤ b1AR—— èͤ Tw y 
A 


—— — — —— 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
e und Sandwirthschaft. 
Dampfmaschinen, x ausziehbare Pähren-Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, . Dresc Dreschmasch Den bester Susteme 


Filiale in Berlin W. Friedrichstr. 59/60. 


agiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Die Verſöhnun 
Der Magiſtra Hochbau-Depuiation. Eintritt frei. 8 Pr die Stabtmifften. 


Stettin, den 2. Februar 1899, Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
Bekanntmachung. % eden für nne Lad un 
Am Sonnabend, den 18. Februar d. Js. Vor⸗ en u ehrt, en bei mäßigem Preiſe gut und 
wg = 11 Uhr, 2 18 — 1. un Ratbpaufes Grhubot, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
— Eingang von der Freitreppe, parterre — die „ u. Poli 
Speifenbgänge des hieſigen Waiſenhauſes, ſowie die Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr 
Speiſeabgänge und das eg! Lagerſtroh des 
Armenhauſes, Krankenhauſes und 89 — ö 
die Zeit vom 1. April 1899 bis Ende März 1 
unter den im Termin bekannt zu machenden an 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 


a — 
Tarife, 
nach welchem das Hafen-, das Bohlwerks⸗, 
das Ueberlade⸗ und das Brückenaufzugs⸗ 
geld in Stettin erhoben wird, 
Preis 10 Pf., 
ſind vorräthig bei 


R. Grassmann, 


— mn + gr A mg innen 
n 


werden — wir Pachtluſtige hiermit einladen. ing ® f b N 
Der Magiſtrat, irmen⸗ Direction. i Prog. : Kirchplatz 3, Expedition. 
- . — Hl 
| 9 | 9 
ermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
3 Stuben. Wallſtr. 34/85, Wohn., beit. a. 2 St., geb. Waſſerl. Möblirte Stuben. Läden. 
A Stuben. 1 Kloſet, find z. 1. April 3. verm. Näh. dort part. r. „ Vöckerei ne 1 u vermie 
Saunierſtr. 33, mit Erker er April z. vermieth. O berwiek 6566, lun 5 8 199 = er N — Wilhelmſtr. 20, 1 Tr. r., e 188 — — 7 zu bar 


Deriſcde MI, Kerr 5 B ein gut möblirtes Zimmer zu vermiethen. Moltkeſtt. — Näheres 3 23 Knie 


Deen e mn 2 . 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., = Alte Falbenwalderfir. 15, b. II I, er . vom ee 


Arndtſtr. 4 3 Treppen, 4 Stuben, Balkon, 
„4, Bade. und beisbare 5 
eine herrſchaftliche Wohnung, von 3 Stuben, Stube, Kammer, Küche. ut möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen⸗ Frauenſtt. 23, — großer Laden ui 


ſtube zum 1. April oder früher zu vermiethen, 


Kloſterhof 4, St., Kamm, Kch. z. 1 März z. v. N. b. Pfaff. mit Wohnung und Neben⸗ 
%%% C 
Derr „ein j e. 
Kabinet, Waiferklojet, Küche und Zubehör] Näheres bei R. Grassmann, 10 Fuhrſtr. 27, h mol Slam. „ 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. Kirchplatz 3, 1 Treppe. e. Große Domſtraße 18, 4 Treppen, SSS 


S ne. est — — — 18, v. 4 Tr., eine helle leere Kammer billig. ein jun Mann od. Mädchen find. freundl. Schl e. 
Rüben bei I. Grassmann. 2 Stuben. e 86, 6 1 e ee mil jeher. 38, Sof 1,9: Ale, Kammer E Nellerräume, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. Birkenallee 21, fl, 2 Wohn. v. 2 Stub. . 1 3 u 1 Ofen, auch für Schneider vaſend au vermieten. 2 tune Leute finden gute Schlafttelle bei Labenz I Schillerſtr. 1. helle Rellerel z. Werkft. od. Lager ſof. z. r. 


. a 


BE: 


Br 


1 


Schlächtermeiſter Herrn Franz Segler [Gartz a. O.]. 


A EEE e her Gold 1896. 


Eur Hildebrand. 


; an Seine Heiligkeit den 
Papfi | 
von I. Grassmann 
fi in Eh zum Preiſe von Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
50 Pf. zu beziehen durch Hildebrands Deutsche Schokolade. 
» 
® 
® 


Hildebrands Deutscher Kakao. 
l. Grassmann's- I erlag Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 


Nach ans wärs werden die Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 


9 De e Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 


5% BAR cg N 

Bemifin Ntadritten ans erben e Hildebrands Deutscher Kakao. 
eboren: Ein Sohn: H. Buſchenheu arth]. TR a TE NER TT EETT ET RETTEN > 

Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 

Mk. 2,40 das Pfd Mk. 1,60 das Pfd. 


A. Haß [Prenzlau]l. Eine Tochter: F. W. K 
Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Nechtsanwalt Hagemeiſter [Stralfund]. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


e b 


Verlobt: Frl. Martha Wiedemann mit dem 


Geſtorben: Minna Pflügner geb. Lücke, 61 J. 
[Prenzlau]. Marie Friſch geb. Kruſe, 80 J. [Greifs⸗ 
wald]. Sophia Caroline Lange geb. Bandelin, 95 J. 
[Cammin]. Rentier Julius Struck [Barthl. Glaſer⸗ 
meiſter Nobert Plautz, 54 J. [Stargard]. Kgl. Major 
und Bezirkskommaudeur von Pfuhl [Prenzlau]. Rentier 
August Albrecht. 81 3. Anklam]. Chauſſee⸗Aufſeher 
Carl Fichtler, 55 J. [Heinrichsruh]. Kgl. Proviant⸗ 
meiſter und Rechnungsrath, Oberleutnant a. D. Julius 
Scherff, 64 J. [Stettin]. Architect Carl Wulff 
[Stettin]. Friedrich Buſch [Stralſund]. 


Tharingisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
. und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 


Werkmeister. Direktor Jentzen, 


N Staatskommissar. Bear 


Grosse Geld Lotterie 
zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 


Haupt-Gewinne: Loose zu Mk. 3.30 
einschl. Reichsstempel. Porto 


Handlungs: 
en 


erde 1858. 


(Ganfmänniſcher Verein.) 


2 rt nd e 1 Mk. 100 000 u. Liste 30 — bei dem 
Kofienfreie, e Mk. 40 000 General-Agenten B. J. Dus- 
In 1898 wurden Stellen beſetzt. 
Vereinsbeitrag A 8.—. Mk 20000 usw sault in Köln und BR 
2 —— in Eule „ Eltedelgße —— . usw. allenthalben errichteten Verkaufs- 
Junger Kaufleute‘, » 60, . 5 stellen. 
Gute Brotſtelle, Stadt von 20,000 Gesammt- Gewinne: ziehung 6 und 2. März 1899 im 


Einwohnern. Verkaufe oder verpachte 7 Ziehungssaale der Königlichen Ge- 
ſofort mein Waſſermühlengrundſtück Mk. 400 000. neral-Lotterie-Direktion in Berlin. m 
= 1 5 gut rn nn Zt ——— —— en 
ehr günſtigen Bedingungen, nehme auch ein gut ver⸗ 8 8 8 
Ain bes 9 in Sabkuug, d & ros 7 95 5 ewin nun- Cha 1 en! Jäh ; i ze n 1 Trefi fler! 
. Pornth, St N ietet die ar 
argard i. Pomm., Bergſtr. 41. ntheiten beſtehende Privat-Loos-Gesellscha 0. 11 beſte 


eſetzlich überall erlaubte börſengängige Anlehnslooſe als Eigenthum erwirbt. 


O M., 165.000 M., 50, 000 M., 90.000 WM. us u. 


Neben dieſen ene gen gelangen 5 viele wittfere Treffer zur u Ansſpielaug. 

u Nächſte Gewinn⸗Ziehung ſchon Jährlich 11 Gewinn⸗Ziehungen 

Ber Jedes dieſer 11 Geſellſchaftslooſe e ans während der 11 Ziehungen beſtimm mit einem größeren oder kleineren Treffer 
ge gen werden. u Die 11 Haupttreffer betragen zuſammen über 800,000 Mk., die 11 keinſten ergeben zu. über 1200 % Wer 1 Antheil 
oft nur 8 75 Mk. pro Ziehung. 

Gefl. N au Diele ftreng reelle und ſehr chancenreiche Offerte werden eig erbeten. 
E Jos. Sehe Hnpothefen, und fenen , Berlin e eee 
An⸗ und Verkauf von en. iR 


Gasthof 


im Dorfe am Schifffahrtskaual, mit Tanzſaal, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Mehl haudel, ſchönes maſſives 
Wohnhaus, Stallung, Scheune, 2 Gärten und ſchöner 
Landwirthſchaft zu verkaufen. Werth lebendes und 
En * Forderung 22,000 %, Anzahlung 
Ax drasch, Mühlenmei 


reffer 9 


Nen ſtr. 7. 


u ru 


Einen tiefen‘ 1188 


in die Urſachen der allgemeinen ! 
er das vorzügliche Werk von Dr. 


Fran 


ber Retiungs-Anker. 2 


mit path.⸗anatom Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen deuen, welche in Folge heimlicher 
Ju 77 und Ausſchweifungen an 
wäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 
Werk den ſicherſten Weg zur Wiedererlangung 
der Geſundheit und Manneskraft. Zu bes 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
N Leipzig ⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 
jede Buchhandlung. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 5 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗Controlle. 

Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. N 

Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗ Verkehr. 


Jungthee, eigenes Produkt der National Tea Uniön Limited, London. 


Cey lon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 
Souchong P. Souchong Peco Orange P. Golden P. 


betreffend: 
Bau ⸗Ordnung für den 
Gemeindeb uf der Stadt 
tettin, 


Preis 30 Pf., 
und 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 0.25 pro Kilo, 
Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


— — Preis für 2 Kilo netto franko M. 4.30 5.50 6.50 7.50 9.75 
TE Ak Preis für 4 Kilo netto franko M. 7.60 9.75 11.75 13.50 18.50 Polizeibezirk Stettin, 
Heideblüthenhoni 2 Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1.70 2.25 2.75 3.15 4.40 Preis 25 Pf., 


ſind zu haben bei 
ar 3 und e der * 
nigſorten. Für Kranke oft heilſamer a heure R 7 

Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 0 rassmann, 

franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 5 


Koſteuloſe are, 


Sanders ſche Bienenzächterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


Continentales Hauptzolllager: 


en Sie sich, dass meine 
Deutschland- 
Fahrräder 


Newyork 8 Hamburg. 


Hof-Pianoforte-Fabrikanten. 


Fabrik und Lager 
Hamburg, ene Rosenstr. 20/24. 


die Key billigsten sind. 
WW Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Spee — Fahrrad. Versand —— 


wo 


süsser Dessertwein 
a Flaſche 60 A. 


Julius Wartenberg, 
—  Böligerftr. 99, Ecke der Kantſtraße. 


ungewöhnlich billig, 
ältere Muſter os 


Viel Geld „ * 


zu 1 r 
baiben Seifen T 
empfiehlt 


Saccharin-Tabletten 


(Fahlberg, List & Co. in Salbke- Westerhüsen a; E.) 
dem besten, billigsten und gesündesten Süssstoff. 


Der Ersatz von 1 Pfund Zucker 


kostet nur 


210—12 Pfennige! 


Zu haben in allen durch Saccharin - Plakate  kenntlichen 
Kolonfal- und Materialwarerihandlungen. 


empfiehlt 
Die Geſchäftsſtelle des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 
ian in os 


und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


lügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗M . 
ne Breiteſtraße 64, 1 Treppe. ae 


— Nuſſiſches Petroleum, 


== Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! 5 Sn eee, 
Sen ge: einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause - Federn 3 ban. Hermann Preuss, 


Arndtſtraße Nr. 1. 
Ein Lehrling 


mit ſchöner gaubfhrift und guten ee wird 
zum April für das Komtoir geſucht von 
MWachenhusen Prutz Nachfolger. 


N. GIASSIAIN, 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
8 Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


SCSOISISIISISOIOSOSOSOS 


S2 


UN 


A 
— 


Drogen-, 


2 


* wirkt staunons- 
worth mit 17 Jahren 
Flotter kräftiger 


BED od. kıns . L 
N 2. echt bei 


F. Kite, Herford, Parf,-Fabrik, 


Echter Prager Schinfen 


mit Schutzmarke. nik 
Jose 1 snnmm,, 
Berlin . Arduenſtr. 62, Teleph. I 


29 7 


BRAUSE& 7 o.Jserlohn 


Umübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verfuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu. beziehen durch die. Schreibwaarenhandlungen. 


8 713. 


Scheller & Degner Nachf., Bankgeschäft, Polizei⸗ FTOFÖNNNGEN 8. 


s 3, Expedition. 


n nos 


‚Otto Jantzens 


(früher Lehnacker's) 


Wurſt⸗Fabrik 


mit elektriſchem or. 


en eros Breitestr. 62, en «na 
Telephon 1140 
empfiehlt: 
Ff. müͤdgeſan rohen Schinken ſowie 
Wickelſchinken. 


Ff. mildgeſ. gekochten Schinken, Caſſeler 


Kalbs⸗, Schweinebraten, 
geräucherten Schweinskopf, 


Roſtbeef, täglich friſch. 
Thüringer Roth⸗ und Leberwurſt, 
Sardellen⸗, Trüffel⸗Leberwurſt, 
Mortadella⸗, gen, Sülz⸗Wurſt. 
Ff. Dauer⸗Salami 
in ganzen Würſten à Pfd. 1 Mark. 
Ff. Cervelat-Wurſt 
in ganzen Würſten & Pfd. 1 Mark. 
Ff. Lungwurſt 
„ d. 080 Mark. 
Spezialität: Bock wür ſtchen. 
Paprika, Wiener, Jauerſche 
ſowie Abgekochte. 
Einen . en 
chneidergeſellen 
für feine Sefelfte Arbeit- verlangt auf Woche 
Gronau, Frauenſtraße 35—36. 
KHaufmänniseher Verein 
in Frankfurt a. Main. 
Für Mitglieder und Gesehäftsinhaber kostenfreie 


Vermittuns Kaufmännischer Stellen 
(1898: 2733 Stellen vermittelt, = 38% der Be 
werbungen und 40% der Vacanzen). (*) 


Lehrlingsgesuch. 


Bei vollſtändig freier Station ſuchen wir zum Mprkl 
einen jungen Mann mit guter Schulbildung als Lehr⸗ 
ling, gediegene Ausbildung zugeſichert. 

Potsdam, Nauenerſtraße 15. 

Leipzig, Sternwartenſtraße 46. 

Bon ness & Hachfeld, 
Verlags⸗ und Sortiments⸗Buchhandlung. 


Hoher Verdienst! 


Gewandter, ſolider Reiſender (Landwirth Ges 
vorzugt) für Düngemittel neuer Theorie kann ſich 
nie hohe Proviſion geſicherten guten Verdienſt ers» 
werben. 

n nimmt entgegen unter Chiffre B. F. 89@ 

Mosse, Breslau. 


In feinen Familien eingeführte 


Damen 2 


ſuchen wir für den proviſionsweiſen Verkauf von Leinen 


waaren c. 
- Hallier & . & Co., Bielefeld. ( 


„Rechtsanwalt, 


ſeit mehreren Jahren Notar, wünſcht mit älterem 
Kollegen in Verbindung zu treten, der im Laufe des 
* ſeine Praxis aufzugeben gebentt, eventuell auch 


iiren. 
ar unter Chiffre 8. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kir Kirchplatz 3. 


Stern. %8-Säle. 


Wilhelmſtraße 20. 


Große Specialitäten- Vorftellung, 


Anfang 8 Uhr, Kaſſen 5 
Eures 20 f. aeg 


Gentralhallen-Theater 


Heute Mittwoch: 


den Straßen⸗Verkehr in dem Zum letzten Male: 


? Jris Blanchard? 
flammende Räthſel, 
(Verbrennen und Wiederbeleben einer jungen 
Dame auf offener Bühne). 
Barrere und Jules, Barren⸗ 
turner, einzig daſtehende Leiſtungen. 
Pietro Ricardo's berühmte 
Hundemeute. 
Bros. Serra, phänomenale 
Handequilibriſten. 

Fred Horman, amerikaniſcher 
Springer und Jongleur. 
Comtesse Ferruccy, 
Chanteuſe internationale. 
Ernst Sprecher, Humoriſt. 
Travisi, Landſchaftsmaler. 
„Ein fideles Gefängniß.“ 
Burlesque von The Barlow’s, 
Geschw. Vite. Geſangs⸗ und 
Tanz⸗Duettiſten. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 uhr. 

orgen Donuerſtag: 
Neues Programm. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 uhr. 


Stadttheater. 


Mittwoch: Sorma-Gastsplel. Johannes. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Zum 4. Male: 
Bons giltig. J Die drei e = Tr 
Donnerſtag: | Auf Ye Wunſch: 

Bons giltig. Frau Lieutenant. 
Oberſt — — Dir. Leon Reſemann 
k Benefiz Hermann Picha, 
Neu! Zum 1. Male; Nen! 
Der H; pothekenschuster. 
Poſſe in 3 Akten von Leopold Elg. 

11 bereitung 
Gaſtſpiel Josef Kainz. 
Sonnabend: Cyrano de Bergerne, 77) 
Sonntag: Hamlet. 
Montag: Die drei Relher federn. 


Conecordia-Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Mittwoch, 15. Februar, Abends 8 Uhr: 


Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Großartiges internationales Programm. 
Nur erſtklaſſige Künſtler. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
« Grosses Costümfest ® und 
— I. L.— 
Verſchiedre⸗ Ueberraſchunge; 


Freitag: 
Bons giltig. 


* 
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